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Nachrichten

Regierung entlässt fünf 

Minister

Premierminister Bouasone 

_ Bounhavanh entließ fünf Minister, 

nachdem er einen Monat zuvor 

das Vorgehen gegen Korruption 

innerhalb der Regierung angekün­

digt hatte. Entlassen wurden die 

Minister für Finanzen, Sport, Um­

welt und zwei weitere Minister, 

die dem Büro des Premierministers 

unterstanden. Finanzminister 

Chansy Phosikham wurde Gouver­

neur der Provinz Vientiane. Sein 

Nachfolger als Finanzminister ist 

Somdy Duangdy, vormals Vizemi­

nister für Finanzen.

Der ehemalige Gouverneur von 

Vientiane, Somphet Thipmala, 

wurde Vizeminister der Nationalen 

Verteidigung. Gemäß Radio Vien­

tiane forderte die Nationalver­

sammlung Bouphavanh auf, seine 

Entscheidung zu begründen. Die­

ser entgegnete, dass dafür keine 

Notwendigkeit bestehe, da er 

schon die Genehmigung des Polit­

büros habe. Letztendlich stimmte 

die Nationalversammlung der Re­

gierungsumbildung zu. Bouasone 

hatte sich in einer Rede vor der 

Nationalversammlung über Kor­

ruption und das luxuriöse Leben 

von Regierungsfunktionären be­

schwert und angekündigt, dass es 

Zeit sei, dagegen vorzugehen:

»Keiner kann uns im Kampf ge­

gen die Korruption helfen, wir 

müssen das selber tun.« Aufgabe 

der Nationalversammlung ist die 

Regierung zu überprüfen und neue 

Gesetze zu genehmigen.

vgl. DPA 3.7.2007, AP 3.7.2007
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Ex-Hmong-GeneraS In den USA verhaftet

Am 4. Juni 2007 verhafteten CIA- 

Agenten den ehemaligen Hmong- 

Führer Vang Pao und zehn weitere 

Komplizen. Ihnen wird vorgewor­

fen, das Neutralitätsgesetz der USA 

verletzt zu haben. Das Gesetz ver­

bietet Amerikanern, ausländische 

Regierungen zu stürzen, die von 

den USA unterstützt werden. Vang 

Pao hatte seit Jahren Geld in'den 

USA gesammelt, um die kommu­

nistische Regierung in Laos zu stür­

zen. Die Flmong kämpften wäh­

rend des Vietnamkrieges an der 

Seite der CIA gegen die Kommu­

nisten in Vietnam und Laos. Nach 

Kriegsende bekamen viele der 

Hmong-Kämpfer die amerikani­

sche Staatsbürgerschaft. In Ameri­

ka gibt es diverse Flmong- 

Gruppierungen, die sehr regie­

rungskritisch gegenüber der laoti­

schen Regierung auftreten. Bei der 

Festnahme wurden diverse Waffen 

sichergestellt, darunter Maschi­

nengewehre, Munition, AK 47- 

Gewehre, Antipersonenminen, 

Granatwerfer und eine Panzerab­

wehrrakete, mit denen Vang Pao 

nach eigenen Aussagen plante, 

Regierungsgebäude in Vientiane - 

der Flauptstadt von Laos - an­

zugreifen, um die kommunistische 

Regierung zu stürzen.

Vang Pao ist eine Figur, an der 

sich die Geister scheiden. Die Älte­

ren der Flmong-Flüchtlinge, die 

Laos noch kennen, unterstützen 

Vang Pao mit einem Teil ihres Gel­

des, das sie in den USA verdienen. 

Die zweite Generation erweist 

Vang Pao noch Respekt, weil es 

zur Tradition gehört, ältere Men­

schen zu ehren, und die dritte - in 

den USA geborene - Generation 

hat fast überhaupt kein Interesse 

mehr daran, nach Laos zurückzu­

kehren: Amerika ist ihre Fleimat. 

Dass Vang Pao und seine Anhän­

ger Geld für ihre anti-laotischen 

Aktivitäten sammeln, war über 

Jahre ein offenes Geheimnis. Über­

raschend ist, dass jetzt die ameri­

kanische Regierung einschreitet. In 

Laos wurden die Verhaftungen be­

grüßt: »Jeder wusste, dass die Akti­

vitäten Vang Paos stillschweigend 

von der US-Regierung geduldet 

wurden. Die Verhaftung Vang Paos 

ist ein weiterer Schritt zur Norma­

lisierung der Beziehungen zwi­

schen den USA und Laos und ein 

Ende des Vang-Pao-Problems« so 

Kultur- und Minderheitenexperte 

Floumphanh Rattanavong.

vgl. www.boston.com 10.6.07, 

www.bangkokpost.com 9.6.07

Hmong-Flüchtlinge werden umgesiedelt

Thailands Premierminister Surayud 

Chulanont entschied am 4. Juni 

2007, dass etwa 8000 Flmong- 

Flüchtlinge, die sich zurzeit in 

Flüchtlingslagern in Thailand auf­

halten, nach Laos umgesiedelt 

werden. Seiner Meinung nach 

kann das Problem nur auf diese 

Weise gelöst werden. Dagegen gab 

es massive Proteste. Einige Mit­

glieder des Repräsentantenhauses 

schickten König Bhumibol einen 

Brief, in dem sie ihn baten, die 

Repatriierung zu stoppen. Auch 

Menschenrechtsgruppen und der 

United Nations Fligh Commis- 

sioner for Refugees (UNFICR)

drückten ihre Besorgnis über die 

Situation aus - vor allem deshalb, 

weil die laotische Regierung keine 

Beobachtergruppen in Laos er­

laubt. Surayud versicherte, dass 

Repräsentanten eines Drittstaates 

die Rückführung überwachen wer­

den, aller Wahrscheinlichkeit nach 

wird dieser Staat der Association 

of Southeast Asian Nations (ASE­

AN) angehören. Bisher gibt es kei­

ne Angaben über den Zeitpunkt 

der Umsiedelung. Die meisten der 

Flüchtlinge halten sich in Lagern in 

der nördlichen thailändischen Pro­

vinz Pethchabun auf.

vgl. AP 8.6.2007
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Museum in Luang Prabang eröffnet

Im Juli 2007 eröffnete ein privates 

Museum in Luang Prabang. Ziel ist 

es, die Lebensweise ethnischer 

Gruppen darzustellen. Das Tradi- 

tional Arts and Ethnology Centre 

(TAEC) stellt ethnische Artefakte 

wie Kleidung, Haushaltsgegens­

tände und Kunsthandwerk aus. 

Thongkhoun Soutthivilay, Vizedi­

rektor des Museums, und Tara 

Gujadhur, eine Amerikanerin, die 

drei Jahre als Beraterin der Tou­

rismusbehörde in Luang Prabang 

gearbeitet hat, hatten die Idee zu 

diesem Projekt. Beide begannen 

vor etwa einem Jahr mit dem Auf­

bau der Ausstellung. Sie suchten 

ein passendes Gebäude, renovier­

ten es, forschten und arbeiteten

zusammen mit den ethnischen 

Gruppen, um die Ausstellung zu 

sammeln. Das Museum stellt eine 

neue Art der Attraktion für Tou­

risten und Einheimische dar. Der 

angeschlossene Museumsshop ver­

kauft Bücher, Fotos und Kunst­

handwerk, das von den ethnischen 

Gruppen hergestellt wurde. Im da­

zugehörigen Cafe Patio, das vom 

L'Elephant-Restaurant betrieben 

wird, können die Besucher Essen 

und Trinken mit Blick auf das That 

Chomsi genießen.

vgl. The Nation 17.7.07: http://www.is- 

intl.net/lnternalCommunications/Laos/atta 

chment/TAEC_packages_2007.pdf, 

10.8.2007

Öffentlichkeit bekommt mehr Mitspracherecht

Das Ministerium für Öffentliche 

Sicherheit hat vor 13 Vientianer 

Polizeistationen eine Art Be­

schwerde-Briefkästen aufgestellt. 

Darin können Bürger ihre Be­

schwerden über die Polizei ano­

nym äußern. Das Pilotprojekt An­

fang des Jahres mit zwei Briefkäs­

ten war gut angenommen worden. 

Geplant ist, alle Polizeistationen 

landesweit mit Briefkästen auszu­

statten. Bisherige Beschwerden 

betreffen vor allem die Verkehrs­

polizei. die sich nach Meinung 

vieler Bürger bei Verkehrskontrol­

len ziemlich unhöflich verhält. Die 

Verkehrspolizisten wurden bereits 

aufgefordert, bei Fahrzeugkon­

trollen geduldiger zu sein, da die 

Polizei laut Oberst Khampasith 

Bongmounthong, Vizedirektor der 

inspektionsabteilung, als Diener 

des Volkes gilt und nicht als deren 

Boss.

Ein zweites Problem betrifft die 

Bandenkriminalität. Viele Bürger 

beschwerten sich über das verzö­

gerte Eintreffen der Polizei bei 

Notfällen. Bei einem schnelleren

Einsatz könnten viele Verletzte und 

auch Sachschäden vermieden wer­

den. Laut Bongmounthong finden 

schon investigative Ermittlungen 

statt, um die Anführer der Banden 

zu finden. Einige wurden bereits 

von der Polizei verwarnt.

Diese Art der Beschwerde er­

möglicht der Investigationsabtei­

lung Polizisten zu identifizieren, 

die ihren Dienst nicht ordnungs­

gemäß ausführen. Berichten zufol­

ge wurden einzelne schon von ih­

ren Positionen enthoben. Das Fi­

nanzministerium und andere Mi­

nisterien überlegen sich, ein ähnli­

ches Beschwerdesystem einzufüh­

ren.

Eine weitere Neuerung gab es 

im Kommunikationssystem der 

Nationalversammlung. Bürger 

können ihre Kommentare, Vor­

schläge und Beschwerden jetzt 

auch per Telefon, E-Mail und Fax 

an die Nationalversammlung 

richten.

vgl. Vientiane Times 20.5.2007 und 

www.nationmultimedia.com 12.8.2007

China baut 

Satellitenstatiosi
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Anfang August 2007 traf sich der 

laotische Premierminister Bouaso- 

ne Bouphavanh mit Han Qing 

Ping, dem Präsidenten der staatli­

chen chinesischen Firma China 
Asia Pacific Mobile Teiecommuni- 
cationsSateHite Co., Ltd (China- 
APMT). Beim Treffen bekundete 
China-APMT seine Absicht, ge­

meinsam mit der laotischen Regie­

rung ein Satellitenprojekt zu ent­

wickeln.

Der chinesische Botschafter in Laos 

informierte Bouasone, dass die 

chinesische Regierung das »Laos- 

China Space Project« und die Ein­

richtung des Joint Ventures unter­

stütze. China-APMT, der Satelliten­

service in China und in der Asien- 

Pazifik-Region anbietet, ist daran 

interessiert, eine Satellitenbasissta­

tion in Laos zu entwickeln und ei­

ne neue Satellitentechnik zu ent­

werfen, mit der es möglich ist, La­

os und die untere Mekongregion 

mit Fernsehen und Internet zu ver­

sorgen. Damit würde China eine 

Vorreiterrolle in der Satelliten ge­

stützten laotischen Kommunikati­

onstechnologie einnehmen. Um 

das Satellitenprojekt zu realisieren, 

werden die zwei Regierungen ei­

nen Kooperationsvertrag über Wis­

senschaft und Raumfahrttechnik 

unterzeichnen. Repräsentant der 

laotischen Seite ist die Behörde für 
Wissenschaft. Technologie und 
Umwelt (STEA), auf chinesischer 
Seite ist die China National Space 
Administration verantwortlich. Der 
Vereinbarung nach entwickeln die 

zwei Regierungen die Satelliten­

station und auch die Ausbildung 

der Mitarbeiter, die den Technolo­

gietransfer gewährleisten sollen, 

zusammen. Die laotische Regie­

rung erhofft sich von dem Projekt 

einen Beitrag zur sozioökonomi- 

schen Entwicklung des Landes.

vgl. Vientiane Times 13.8.2007
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